
 

Auftraggeber: Verbundpartner „Vielfalt in Geest 
und Moor“: 

Förderung: 

In Kooperation mit:

Gefleckte 
Heidelibelle
(Sympetrum flaveolum)

Schwierigkeitsgrad:
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Im Projekt „Vielfalt in Geest und Moor“ werden 
Lebensräume geschützt und verbessert, in 
dem zum Beispiel Flüsse renaturiert, Moore 
wiedervernässt, Heiden beweidet, Feuchtwiesen 
vergrößert, Wälder aufgelichtet und Teiche 
geschaffen werden. Ziel ist es, die wertvollen 
Naturlebensräume zu erhalten, um unsere Tier- 
und Pflanzenarten zu schützen und den Verlust 
von Arten aufzuhalten.

Projekt „Vielfalt in Geest und Moor“

Zweckverband Naturpark Wildeshauser Geest 
www.wildegeest.de 
Delmenhorster Straße 6 • 27793 Wildeshausen

Projekt „Vielfalt in Geest und Moor“
www.vielfalt-in-geest-und-moor.de
Delmenhorster Straße 6 
27793 Wildeshausen

Ein Naturpark ist ein Gebiet mit einer besonders 
schönen Landschaft. Der Naturpark Wildeshauser 
Geest ist ein großer Naturpark und es gibt viel 
zu entdecken. Zum Beispiel schöne Bäche und 
Flusstäler, Moore, Dünen und sogar Urwälder gibt 
es hier! Außerdem gehören zu einem Naturpark 
die Dörfer und kleinen Städte und die Menschen, 
die dort leben.

Naturpark Wildeshauser Geest

Noch vor einigen Jahren war die gefleckte 
Heidelibelle bei uns recht häufig an den Schlatts 
zu finden. Schlatts sind kleine Kuhlen in der 
Landschaft, die noch aus der letzten Eiszeit 
stammen. Sie haben sich im Laufe der Zeit zu 
kleinen Tümpeln entwickelt und sind sehr typisch 
für die Region. Du erkennst sie oft an Gebüschen 
mitten in einem Acker. Sie sind der ideale 
Lebensraum für die Libellenart. 
In letzter Zeit ist sie in ganz Niedersachsen sehr 
selten geworden. Selbst Forscher wissen noch 
nicht genau, woran das liegt.

Darum ist die Heidelibelle 
unsere Botschafterin

„Vielfalt Geest und Moor“  
ist ein Projekt von:

Gefördert durch
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Die Larve der Gefleckten Heidelibelle lebt 
in kleinen Tümpeln, die auch zwischendurch 
austrocknen dürfen. Auch die erwachsenen 
Libellen halten sich häufig in der Nähe der 
Gewässer auf. 
Auf den Flügeln findest du nahe am Körper jeweils 
einen gelb-bräunlichen Fleck. Dadurch kannst 
du die Art leicht von anderen roten Libellenarten 
unterscheiden. Die Farbe des Hinterleibes ändert 
sich beim Männchen in Abhängigkeit von der 
Temperatur. Bei kühlem Wetter ist er bräunlich, bei 
höheren Temperaturen wird er leuchtend rot.

Man unterscheidet bei Libellen zwischen Groß- und 
Kleinlibellen. Die Kleinlibellen klappen beim Sitzen 
ihre Flügel ein, während Großlibellen die Flügel 
beim Sitzen ausgeklappt lassen.

Das hier sind 6 Beine. Schneide 
sie auseinander, knicke sie an 
jeder Stelle und klebe sie dann 
mit der Klebefläche an den 
Bauch der Libelle

Wusstest du schon:

Gefleckte Heidelibelle 
(Sympetrum flaveolum)

Gefährdet
Stark 

Gefährdet
Nicht 

GefährdetVom 
Aussterben 

bedroht

Hier musst Du falten.

Auf diese Stellen 
kommt Kleber.

Schneide entlang 
dieser Linien.

Generell gilt: Schneide erst alles aus, 
falte dann alle Linien und erst zum 
Schluss kommt der Kleber!

Bastelanleitung:
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Zueinander passende 
Flügel zusammenkleben, 
damit sie beidseitig sind.

Klebe erst den unteren 
(größeren) Flügel auf, 
dann den oberen dünnen.


